
8. Erklärung zur Unternehmensführung /
Corporate-Governance-Bericht
Die gemäß §§ 289f und 315d HGB abzugebenden 

Erklärungen zur Unternehmensführung sind für die 

GRENKE AG und den GRENKE Konzern zusammen-

gefasst. Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG 

berichten in der Erklärung zur Unternehmensführung 

entsprechend dem Grundsatz 22 des Deutschen 

Corporate Governance Kodex (DCGK) auch über die 

Corporate Governance der Gesellschaft. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der GRENKE AG 

bekennen sich zu einer verantwortungsvollen, trans-

parenten und auf die nachhaltige und langfristige 

Steigerung des Unternehmenswerts ausgerichteten 

Führung und Kontrolle des Unternehmens. Hierfür 

analysieren und bewerten der Vorstand und der Auf-

sichtsrat die Rolle des Unternehmens in der Gesell-

schaft und die daraus resultierende gesellschaftliche 

Verantwortung genauso wie Sozial- und Umweltfak-

toren und beziehen diese sowie deren potenzielle 

Auswirkungen als relevante Parameter für die Unter-

nehmensstrategie und das operative Geschäft ein 

und adressieren diese entsprechend. 

8.1. Entsprechenserklärung gemäß § 161 
AktG 

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 2022

DES VORSTANDS UND DES AUFSICHTSRATS 

ZUM DEUTSCHEN CORPORATE GOVERNANCE 

KODEX (DCGK) GEMÄSS § 161 AKTG 

Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG erklären 

gemäß § 161 Aktiengesetz:

Mit der Bekanntmachung im Bundesanzeiger am  

20. März 2020 ist die neue Fassung des Deutschen

Corporate Governance Kodex vom 16. Dezember

2019 („DCGK 2020“) in Kraft getreten. Seit der Ab-

gabe der letzten jährlichen Entsprechenserklärung im 

Januar 2021 hat die GRENKE AG den für sie gelten-

den Empfehlungen mit Ausnahme der nachfolgenden 

begründeten Abweichungen entsprochen und wird 

diesen auch in Zukunft entsprechen:

Nach der Empfehlung D.1 DCGK 2020 soll der Auf-

sichtsrat seine Geschäftsordnung auf der Internet-

seite der Gesellschaft zugänglich machen. Zwar war 

diese nicht über den gesamten Erklärungszeitraum, 

wohl aber den überwiegenden Teil auf der Internet-

seite der GRENKE AG veröffentlicht. Der Empfehlung 

wird auch in Zukunft entsprochen werden.

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung D.5 dem 

Aufsichtsrat die Bildung eines Nominierungsausschus-

ses, der ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner 

besetzt ist und dem Aufsichtsrat geeignete Kandidaten 

für dessen Vorschläge an die Hauptversammlung zur 

Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern benennt. Obschon 

die Gesellschaft die von der Kommission mit der Emp-

fehlung D.5 DCGK 2020 gewünschte Transparenz des 

Auswahlverfahrens und sachgerechte Auswahl auch 

ohne einen entsprechenden Ausschuss als gewähr-

leistet ansah, hat der Aufsichtsrat mit Wirkung zum  

1. Januar 2022 einen Nominierungsausschuss ge-

bildet. Der Empfehlung D.5 DCGK 2020 wird daher

nunmehr und künftig gefolgt. 1 3 1
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Nach der Empfehlung F.2 DCGK sollen der Kon-

zernabschluss und der Konzernlagebericht binnen  

90 Tagen nach Geschäftsjahresende und die verpflich-

tenden unterjährigen Finanzinformationen binnen  

45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums öffentlich 

zugänglich sein. In Bezug auf den Zeitpunkt der öffent-

lichen Zugänglichmachung des Konzernabschlusses 

und des Konzernlageberichts für das Geschäftsjahr 

2020 sowie der verpflichtenden unterjährigen Finanz-

informationen für das erste Quartal 2021 hat die Ge-

sellschaft der Empfehlung F.2 DCGK nicht entspre-

chen können. Aufgrund der Prüfungen durch die von 

der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

(BaFin) mandatierte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Mazars sowie der parallelen Jahresabschlussprüfung 

durch KPMG konnten die Abschlussprüfung und die 

unterjährige Finanzinformation für das erste Quartal 

nicht fristgerecht abgeschlossen werden. Künftig wird 

die Gesellschaft der Empfehlung F.2 DCGK, von wel-

cher im Jahr 2021 nur aufgrund der besonderen Um-

stände abgewichen wurde, wieder folgen.

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.3 

zur Beurteilung der Üblichkeit der Gesamtvergütung 

der Vorstandsmitglieder, die Heranziehung einer ge-

eigneten Vergleichsgruppe anderer Unternehmen 

und deren Zusammensetzung offenzulegen. Bei der 

Beurteilung der Üblichkeit der Vorstandsvergütung 

hat der Aufsichtsrat zwar einen sog. Peer-Group-Ver-

gleich durchgeführt, diesen jedoch erst im Rahmen 

der Umstellung auf das von der Hauptversammlung 

2021 gebilligte Vergütungssystem veröffentlicht. Der 

Empfehlung G.3 wird auch künftig gefolgt werden.

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.4 ei-

nen unternehmensinternen Vergleich zur Beurteilung 

der Üblichkeit der Vorstandsvergütung durch Berück-

sichtigung des Verhältnisses der Vorstandsvergütung 

zur Vergütung des oberen Führungskreises und der 

Belegschaft insgesamt und dieses auch in der zeitli-

chen Entwicklung. Diese Kriterien wurden bei der Be-

messung der Vorstandsvergütung zunächst zwar in 

Bezug auf den oberen Führungskreis berücksichtigt, 

nicht jedoch im Verhältnis zur Belegschaft. Bei der 

Beurteilung der Üblichkeit der Vorstandsvergütung 

wird seit der Einführung des neuen Vergütungssys-

tems auch das Verhältnis zur Belegschaft insgesamt 

berücksichtigt, sodass der Empfehlung G.4 derzeit 

und auch in Zukunft gefolgt wird.

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.10 

Satz 2, das Vorstandsmitglied soll über die langfristig 

variablen Gewährungsbeträge erst nach vier Jahren 

verfügen können. Die variablen aktienbasierten Ver-

gütungsbestandteile wurden schon unter dem vor-

herigen Vergütungssystem unter mehrjährigen, wenn 

auch nicht vierjährigen Auszahlungssperrfristen ge-

währt. In Bezug auf unter Bestandsschutz stehende 

Vorstandsverträge, welche noch nicht auf das neue 

Vergütungssystem umgestellt wurden, bleibt es bei 

dieser Abweichung. Nach dem neuen Vergütungs-

system erfüllen allein die langfristig variablen Ge-

währungsbeträge ohne Aktienbezug die vierjährige 

Auszahlungssperrfrist nicht, was der Aufsichtsrat mit 

Blick auf deren Anteil an der variablen Vergütung und 

dem gleichwohl grundsätzlich mehrjährigen Bemes-

sungszeitraum als angemessen erachtet. 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.10 

Satz 1, dass die dem Vorstandsmitglied gewährten 

variablen Vergütungsbeträge von ihm überwiegend in 

Aktien oder aktienbasiert angelegt werden sollen. Die 

Gewährung einer aktienbasierten Vergütung bildete 

schon nach dem vorherigen Vergütungssystem einen 

Schwerpunkt der variablen Vergütung des Vorstands 

der GRENKE AG, wobei diese nicht zwangsweise im-

mer überwog. Diesbezüglich verbleibt es für die unter 

Bestandsschutz stehenden Verträge entsprechend 

bei der Abweichung. Im Übrigen wird dieser Empfeh-

lung nunmehr und auch künftig gefolgt.

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.11 

Satz 2, in begründeten Fällen eine variable Vergütung 

zurückfordern zu können (sog. Clawback-Klausel). 

Solche Rückforderungsmöglichkeiten bei der variab-

len Vergütung bestehen nunmehr und künftig, wenn-

gleich die Clawback-Klauseln in den unter Bestands- 1 3 2
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schutz stehenden Vorstandsverträgen noch keine 

Umsetzung finden. 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.12 

unter anderem im Fall der Beendigung eines Vor-

standsvertrags, an den vereinbarten Haltedauern 

festzuhalten. In Bezug auf die aktienbasierte Ver-

gütung war dies nicht vollumfänglich der Fall. Eine 

Abweichung von den vereinbarten Haltefristen ist 

im neuen Vergütungssystem nicht vorgesehen. Der 

Empfehlung wird nunmehr und künftig entsprochen. 

Allein in Bezug auf die aktienbasierte Vergütung in 

den unter Bestandsschutz stehenden Vereinbarun-

gen ist dies nicht vollumfänglich der Fall.

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.13 

Satz 1, dass Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei 

vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit den 

Wert von zwei Jahresvergütungen nicht überschrei-

ten sollen (Abfindungs-Cap). Dieser Empfehlung wird 

seit Umsetzung des neuen Vergütungssystems und 

künftig gefolgt. Abweichend hiervon sehen die unter 

Bestandsschutz stehenden Vorstandsverträge keine 

Abfindungs-Caps vor.

Baden-Baden, den 31. Januar 2022

GRENKE AG

Für den Vorstand 	 Für den Aufsichtsrat

Michael Bücker	 Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp

Im Mai 2021 und August 2021 wurden jeweils an-

lassbezogen unterjährige Entsprechenserklärungen 

abgegeben: Die erste unterjährige Entsprechenser- 

klärung im Mai erfolgte, da seitens der Gesellschaft 

der Empfehlung F.2 DCGK in Bezug auf den Zeit-

punkt der öffentlichen Zugänglichmachung des Kon-

zernabschlusses und des Konzernlageberichts für 

das Geschäftsjahr 2020 sowie der verpflichtenden 

unterjährigen Finanzinformationen für das erste Quar-

tal 2021 nicht entsprochen werden konnte. Anlass 

der zweiten unterjährigen Entsprechenserklärung im 

August war einerseits die mit der Billigung des Ver-

gütungssystems für die Vorstandsmitglieder in der 

Hauptversammlung vom 29. Juli 2021 einherge-

hende Befolgung der Empfehlungen G.3, G.4, G.11  

Satz 2, G.12 und G.13 Satz 1 sowie andererseits die 

aus der Zugänglichmachung der Geschäftsordnung 

des Aufsichtsrats auf der Internetseite der Gesell-

schaft folgende Befolgung von D.1.

Die in den vergangenen fünf Jahren abgegebenen 

Entsprechenserklärungen sind auf unserer Website 

im Bereich Investor Relations unter www.grenke.de/

unternehmen/investor-relations/corporate-governan-

ce/ zugänglich. 

8.2 Leitung und Überwachung

Die GRENKE AG ist eine Aktiengesellschaft nach deut-

schem Recht. Entsprechend verfügt die Gesellschaft 

über drei Organe: Vorstand, Aufsichtsrat und Haupt-

versammlung. Der Vorstand leitet das Unternehmen, 

während der Aufsichtsrat den Vorstand überwacht und 

berät. Jeweilige Aufgaben und Befugnisse ergeben 

sich im Wesentlichen aus dem Gesetz sowie der Sat-

zung der Gesellschaft und den jeweiligen Geschäfts-

ordnungen von Vorstand und Aufsichtsrat. 

Zum Wohle des Unternehmens arbeiten Vorstand und 

Aufsichtsrat der Gesellschaft eng zusammen. Dabei 

informiert der Vorstand den Aufsichtsrat regelmäßig, 

zeitnah und umfassend über alle für die GRENKE AG 

und den GRENKE Konzern relevanten Fragen der 

Umsetzung der Unternehmensstrategie, der Planung, 

der Geschäftsentwicklung, der Finanz- und Ertrags-

lage sowie über besondere unternehmerische Risiken 

und Chancen. Wesentliche Entscheidungen des Vor-

stands sind an die Zustimmung des Aufsichtsrats ge- 1 3 3
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bunden, die Geschäftsordnung des Vorstands weist 

einen entsprechenden Katalog solcher zustimmungs-

pflichtigen Geschäfte auf. 

8.2.1 Der Vorstand

Gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung besteht der Vorstand 

der GRENKE AG aus mindestens zwei Personen. Die 

genaue Anzahl der Personen bestimmt der Aufsichts-

rat.

Der Vorstand leitet die Gesellschaft eigenverantwort-

lich im Unternehmensinteresse. Ihm obliegen dabei 

die operative Leitung und die Umsetzung der stra-

tegischen Ausrichtung des Unternehmens sowie die 

Einhaltung der Unternehmenspolitik. Ferner stellt der 

Vorstand den Jahresabschluss der GRENKE AG so-

wie die Quartalsmitteilungen und den Halbjahres- und 

Jahresabschluss des Konzerns auf und informiert den 

Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend in Vorstands-

berichten sowie Sitzungsvorlagen über das Gesamt-

unternehmen. 

Der Vorstand entwickelt die Unternehmensstrategie 

der GRENKE AG, welche im fortlaufenden Austausch 

zwischen Vorstand und Aufsichtsrat umgesetzt wird. 

Strategische Fragen sowie Fragen zur Umsetzung, 

Planung, Geschäftsentwicklung, Risikosituation, 

Compliance, zur Finanz- und Ertragslage sowie zu 

strategischen und operativen Geschäftsrisiken und 

deren Management sind regelmäßige Bestandteile 

von Aufsichtsratssitzungen und Einzelgesprächen 

zwischen dem Vorstand und dem Aufsichtsratsvorsit-

zenden, welcher über diesen Austausch direkt an den 

Aufsichtsrat berichtet. 

Eine Geschäftsordnung für den Vorstand wurde 

durch den Aufsichtsrat erlassen, welche u. a. einen 

Zustimmungsvorbehalt mit Blick auf die Aufteilung 

in Geschäftsbereiche sowie Regeln für die Zusam-

menarbeit sowohl innerhalb des Vorstands als auch 

zwischen Aufsichtsrat und Vorstand enthält. Die ein-

zelnen Geschäftsbereiche werden den Vorstands-

mitgliedern entsprechend den jeweiligen individuellen 

Kompetenzprofilen zugeteilt. Der Grundsatz der Ge-

samtverantwortung der Vorstände wird davon nicht 

tangiert.

Im Berichtszeitraum setzte sich der Vorstand wie folgt 

zusammen:

Im Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis 8. Februar 2021 

setzte sich der Vorstand – nachdem Frau Isabel Rös-

ler zum 1. Januar 2021 als neues Mitglied des Vor-

stands bestellt worden war – aus den folgenden fünf 

Mitgliedern zusammen: Antje Leminsky, Gilles Christ, 

Dr. Sebastian Hirsch, Mark Kindermann und Isabel 

Rösler.

Mit Bestellung von Frau Isabel Rösler zum Chief Risk 

Officer zum 1. Januar 2021 wurde der Geschäftsver-

teilungsplan zum 1. Januar 2021 wie folgt angepasst.
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Antje  
Leminsky 
Vorstandsvorsitzende

Dr. Sebastian Hirsch
Finanzvorstand

Gilles Christ
Vertriebsvorstand

Mark  
Kindermann
Vorstand Verwaltung

Isabel Rösler
Risikovorständin

Konzernstrategie Controlling Markensteuerung Verwaltung Qualitätssicherung

IT M + A Vertrieb Personal Datenschutz

Credit Center Leasing 
und Factoring

Treasury /  
Corporate Finance

Franchisesystem Accounting Compliance

Interne Revision Recht Qualitätsmanagement Geldwäscheprävention

Investor Relations Internal Services Risikocontrolling

Steuern Verwertung Meldewesen

Property- und  
Facility-Management

Am 8. Februar 2021 entsprach der Aufsichtsrat dem 

Wunsch von Herrn Mark Kindermann, seinen Vertrag 

vorzeitig zu beenden und sein Vorstandsmandat und 

alle weiteren Konzernmandate niederzulegen. Auf-

grund der Amtsniederlegung von Herrn Mark Kinder-

mann setzte sich der Vorstand im Zeitraum vom  

8. Februar 2021 bis 30. Juni 2021 aus den folgenden 

vier Mitgliedern zusammen: Antje Leminsky (CEO),  

Dr. Sebastian Hirsch (CFO), Gilles Christ (CSO) und 

Isabel Rösler (CRO).

Veranlasst durch die Amtsniederlegung von Herrn 

Mark Kindermann am 8. Februar 2021 wurden die 

Verantwortungsbereiche der Mitglieder des Vorstands 

durch den Aufsichtsrat am 10. Februar 2021 wie  

unten stehend neu geregelt. 

Antje  
Leminsky 
Vorstands-
vorsitzende

Dr.  
Sebastian 
Hirsch
Finanz- 
vorstand

Gilles Christ
Vertriebs- 
vorstand

Isabel  
Rösler
Risiko- 
vorständin

Konzern
strategie

Controlling Marken- 
steuerung

Risiko
steuerung

Interne 
Revision

M + A Vertrieb Compliance

IT Treasury /  
Corporate 
Finance

Services Corporate 
Credit

Prozess
management

Recht Administration

Personal Rechnungs-
wesen/ 
Steuern

Datenschutz

Investor 
Relations

Property-  
und Facility-
Management

 

Aufgrund der Amtsniederlegung von Frau Antje Le-

minsky zum 30. Juni 2021 bestand der Vorstand 

im Zeitraum vom 1. Juli 2021 bis 31. Juli 2021 aus 

den folgenden drei Mitgliedern: Dr. Sebastian Hirsch 

(CFO), Gilles Christ (CSO) und Isabel Rösler (CRO).

Während dieses Zeitraums griff die nachfolgende Ver-

tretungsregelung im Vorstand:
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Dr. Sebastian 
Hirsch
Finanzvorstand 
(CFO)

Gilles Christ
Vertriebsvorstand  
(CSO)

Isabel Rösler
Risikovorständin  
(CRO)

Controlling Marke Compliance

M + A Vertrieb Risikosteuerung

Treasury /  
Corporate  
Finance

Vertriebs
steuerung

Corporate Credit

Recht Services Administration

Rechnungs
wesen / Steuern

Prozess
management*

Interne Revision*

Corporate 
Communications

Daten

Property-  
und Facility-  
Management

Strategie*

IT*

Personal*

* In Vertretung der ausgeschiedenen CEO Antje Leminsky

 

Mit Wirkung zum 1. August 2021 wurde Herr Michael 

Bücker zum Vorstand und neuen Vorstandsvorsitzen-

den ernannt. Seitdem besteht der Vorstand aus den 

folgenden vier Mitgliedern: Michael Bücker (CEO),  

Dr. Sebastian Hirsch (CFO), Gilles Christ (CSO) und 

Isabel Rösler (CRO).

Der Geschäftsverteilungsplan wurde am 5. August 

2021 – wie nachfolgend dargestellt – angepasst. 

Hierbei wurde der Ressortzuschnitt beibehalten und 

die vorherigen Ressorts von Frau Antje Leminsky  

wurden durch Herrn Michael Bücker übernommen. 

Michael 
Bücker
Vorstands-
vorsitzender 
(CEO)

Dr. Sebas-
tian Hirsch
Finanz- 
vorstand 
(CFO)

Gilles Christ
Vertriebs- 
vorstand 
(CSO)

Isabel 
Rösler
Risiko 
vorständin 
(CRO)

Konzern
strategie

Controlling Marken-
steuerung

Risiko
steuerung

Interne 
Revision

M + A Vertrieb Compliance

IT Treasury /  
Corporate 
Finance

Services Corporate 
Credit

Prozess
management

Recht Administra-
tion

Personal Rechnungs-
wesen/ 
Steuern

Datenschutz

Investor 
Relations

Property- 
und Facility-
Management

Weitergehende Informationen zur Vita der einzelnen 

Vorstandsmitglieder der GRENKE AG werden auf der 

Internetseite der GRENKE AG unter www.grenke.de/ 

unternehmen/grenke-gruppe/management-der-

grenke-ag/vorstand/ bereitgestellt. 

Mit Wirkung zum 1. November 2021 wurde Finanz-

vorstand Dr. Sebastian Hirsch vom Aufsichtsrat zu-

sätzlich zum stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden 

ernannt.

Die jeweiligen Vorstandsmitglieder führen die ihnen 

zugewiesenen Geschäftsbereiche grundsätzlich in 

Eigenverantwortung. Bei Maßnahmen und Geschäf-

ten eines Geschäftsbereichs, welche für das Unter-

nehmen von besonderer Relevanz und Tragweite 

sind, bedürfen diese der vorherigen Zustimmung des 

gesamten Vorstands. Selbiges gilt für Maßnahmen 

und Geschäfte, bei denen der Vorstandsvorsitzende 

oder ein anderes Vorstandsmitglied die vorherige Be-

schlussfassung des Gesamtvorstands verlangt. 

Der Vorstandsvorsitzende (CEO) Michael Bücker ko-

ordiniert die Arbeit des Vorstands neben den ihm zu-

gewiesenen Verantwortungsbereichen. 

Am 25. Januar 2021 wurde durch den Aufsichtsrat 

eine Altersgrenze für Vorstände beschlossen, die vor-

sieht, dass Vorstände bei der Bestellung maximal 60 

Jahre alt sein dürfen. 

Bei schuldhafter Verletzung der Sorgfaltspflichten ge-

genüber der Gesellschaft sind die Vorstandsmitglie-

der zu Schadensersatz verpflichtet. 

Über das System zur Vergütung der Vorstandsmitglie-

der sowie die individuellen Bezüge der Vorstandsmit- 1 3 6
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glieder wird im Vergütungsbericht (Download, www.

grenke.de/unternehmen/investor-relations/berichte-

und-praesentationen/) informiert. 

Das geltende Vergütungssystem gemäß § 87a  

Abs. 1 und 2 Satz 1 des AktG, der Vergütungsbericht 

für das Geschäftsjahr 2021 und der Vermerk des Ab-

schlussprüfers gemäß § 162 des AktG sind auf der 

Internetseite der GRENKE AG unter www.grenke.de/

unternehmen/investor-relations/berichte-und-prae-

sentationen/ öffentlich zugänglich.

8.2.2 Der Aufsichtsrat

8.2.2.1 Zusammensetzung und Arbeitsweise des 

Aufsichtsrats

Gemäß § 7 Abs.  1 der Satzung besteht der Auf-

sichtsrat der GRENKE AG aus sechs Mitgliedern. Alle 

Aufsichtsratsmitglieder wurden durch die Hauptver-

sammlung gewählt. 

Da Herr Wolfgang Grenke sein Aufsichtsratsman-

dat vom 21. September 2020 bis zur Beendigung 

der Hauptversammlung am 29. Juli 2021 ruhen ließ, 

agierte der Aufsichtsrat in diesem Zeitraum über-

gangsweise mit nur fünf aktiven Mitgliedern. 

Da aufgrund der Amtsniederlegungen von Herrn 

Wolfgang Grenke, Frau Claudia Krcmar und Herrn 

Florian Schulte Ergänzungswahlen zum Aufsichtsrat 

erforderlich waren, wählte die Hauptversammlung der 

GRENKE AG am 29. Juli 2021 Herrn Norbert Freisle-

ben (auf Vorschlag des Aufsichtsrats für Frau Claudia 

Krcmar) und Herrn Dr. Konstantin Mettenheimer (auf 

Vorschlag des Aufsichtsrats für Herrn Florian Schulte) 

sowie Herrn Nils Kröber (aufgrund eines Tagesord-

nungsergänzungsverlangens der Grenke Beteiligung 

GmbH & Co. KG, Baden-Baden, für Herrn Wolfgang 

Grenke) als neue Mitglieder in den Aufsichtsrat. Ab 

dem Zeitpunkt der Beendigung der Hauptversamm-

lung am 29. Juli 2021 agierte der Aufsichtsrat wieder 

mit sechs aktiven Mitgliedern.

Sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats, mit Ausnahme 

von Herrn Nils Kröber, werden durch den Aufsichts-

rat als unabhängig eingestuft. Der Aufsichtsratsvor-

sitzende wurde von Herrn Nils Kröber über eine lau-

fende Beratungstätigkeit für Herrn Wolfgang Grenke 

aufgeklärt und dass daraus teilweise ein Interessen-

konflikt resultieren könnte. Der Aufsichtsratsvorsit-

zende Herr Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp wird durch  

den Aufsichtsrat als unabhängig angesehen, da 

er trotz seiner Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat der 

GRENKE AG seit Mai 2003 unabhängig von seiner 

Mandatslaufzeit alle weiteren Definitionsparameter 

erfüllt und darüber hinaus aufgrund seiner Persön-

lichkeit und seiner Vita sowie seiner finanziellen Un-

abhängigkeit als unabhängig einzustufen ist. Eine 

angemessene Anzahl unabhängiger Anteilsvertreter 

ist aus Sicht des Aufsichtsrats mit fünf unabhängigen 

Vertretern der Anteilseigner, namentlich Herrn Prof. 

Dr. Ernst-Moritz Lipp, Frau Dr. Ljiljana Mitic, Herrn 

Jens Rönnberg, Herrn Norbert Freisleben und Herrn 

Dr. Konstantin Mettenheimer, gegeben. 

Weiterführende Informationen zur Vita der jeweiligen 

Mitglieder des Aufsichtsrats der GRENKE AG können 

der Internetseite der GRENKE AG unter www.grenke.

de/unternehmen/grenke-gruppe/management-der-

grenke-ag/aufsichtsrat/ entnommen werden. 

Über die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder sowie 

die individuellen Bezüge der Mitglieder des Aufsichts-

rats wird im Vergütungsbericht (Download, www.

grenke.de/unternehmen/investor-relations/berichte-

und-praesentationen/) informiert. Der Vergütungsbe-

richt über das letzte Geschäftsjahr, der Vermerk des 

Abschlussprüfers gemäß § 162 des AktG und der 

letzte Vergütungsbeschluss gemäß § 113 Abs. 3 des 

AktG sind auf der Internetseite der GRENKE AG unter 

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/be-

richte-und-praesentationen/öffentlich zugänglich.
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Zentrale Aufgabe des Aufsichtsrats ist die Beratung 

und Überwachung des Vorstands bei der Geschäfts-

führung, insbesondere auch in Bezug auf die Unter-

nehmensstrategie und elementare Unternehmensent-

scheidungen. Der Vorstand bindet den Aufsichtsrat in 

alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für 

das Unternehmen ein. Der Aufsichtsrat legt für solche 

Geschäfte Zustimmungsvorbehalte in der Geschäfts-

ordnung des Vorstands fest, sofern diese nicht bereits 

in der Satzung abgebildet sind. Der Aufsichtsrat stimmt 

ebenfalls über in § 111a ff AktG geregelte Geschäfte 

mit nahestehenden Personen ab, soweit diese zustim-

mungsbedürftig sind. Der Aufsichtsrat verantwortet 

zudem die Bestellung und Abberufung der Vorstands-

mitglieder sowie die Prüfung des Jahres- und Konzern-

abschlusses, des zusammengefassten Lageberichts 

der GRENKE AG und des GRENKE Konzerns sowie 

des Vorschlags für die Verwendung des Bilanzge-

winns. Auch stellt er den Jahresabschluss der GREN-

KE AG fest und billigt den Konzernabschluss. 

Im Berichtsjahr 2021 wurde der Aufsichtsrat regel-

mäßig durch den Vorstand in ordentlichen und au-

ßerordentlichen Sitzungen detailliert und umfassend 

über die wirtschaftliche Situation des Konzerns, die 

strategischen Planungen sowie relevante aktuelle Er-

eignisse unterrichtet. Darüber hinaus unterhielt der 

Aufsichtsratsvorsitzende einen engen Austausch mit 

dem Vorstand über das Tagesgeschäft und berich-

tete über diesen Austausch direkt an das Aufsichts-

ratsplenum. Wesentliche Bestandteile der Unterrich-

tungen durch den Vorstand waren die regelmäßigen 

Berichte über das Neugeschäft, den Vertrieb, die Di-

gitalisierung, die Kostenentwicklung, die Refinanzie-

rung sowie die laufenden Prüfungshandlungen durch 

die Abschlussprüfer KPMG (Jahresabschluss 2020) 

und BDO (Jahresabschluss 2021). Ferner unterrich-

tete der Vorstand den Aufsichtsrat über die durch 

die BaFin initiierte Prüfung des Konzernabschlusses 

der GRENKE AG zum 31. Dezember 2019 und des 

zusammengefassten Konzernlageberichts und Lage-

berichts für das Geschäftsjahr 2019. Darüber hinaus 

informierte der Vorstand regelmäßig über die durch 

die BaFin erfolgte Sonderprüfung nach § 44 Kredit- 

wesengesetz. Mit Bezug auf die laufende Covid-

19-Pandemie waren Maßnahmen des Vorstands 

zur Bewältigung der damit verbundenen Herausfor-

derungen beständiger Inhaltspunkt des Austauschs 

zwischen Vorstand und Aufsichtsrat. Der Vorstand 

stimmte sich eng mit dem Aufsichtsrat zur strategi-

schen Entwicklung des Konzerns ab und befasste 

sich gemeinsam mit dem Aufsichtsrat mit Fragen des 

Risikomanagements und der Compliance, der Risi-

kovorsorge, dem internen Kontrollsystem sowie der 

internen Revision. 

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG kommt vierteljähr-

lich in ordentlichen Sitzungen zusammen. Darüber 

hinaus werden bei Bedarf außerordentliche Sitzun-

gen sowie Video- und Telefonkonferenzen abgehalten 

bzw. Beschlüsse außerhalb von Sitzungen gefasst. 

Unabhängig von diesen Sitzungen erhält der Auf-

sichtsrat regelmäßig Berichte der Internen Revision, 

der Compliance und des Risikocontrollings. 

Den Aufsichtsratsvorsitz hält Herr Prof. Dr. Ernst- 

Moritz Lipp; er war im Berichtszeitraum zu keinem 

Zeitpunkt Vorsitzender des Prüfungsausschusses. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats steht im regelmäßi-

gen und anlassbezogenen Kontakt zu den einzelnen 

Vorstandsmitgliedern. In seiner Rolle als Aufsichts-

ratsvorsitzender koordiniert Herr Prof. Dr. Ernst-Moritz 

Lipp die Arbeit des Aufsichtsrats und nimmt dessen 

Belange in der Öffentlichkeit wahr. Hierzu führte der 

Aufsichtsratsvorsitzende auch Gespräche mit Großin-

vestoren zu aufsichtsratsrelevanten Fragestellungen. 

Eine ausführliche Darstellung der Tätigkeit des Auf-

sichtsrats, inklusive einer Übersicht der Mitglieder 

des Aufsichtsrats und einer Auflistung der jeweiligen 

individuellen Teilnahmen an Sitzungen ist dem Bericht 

des Aufsichtsrats zu entnehmen. 
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Für das Gesamtgremium des Aufsichtsrats wurde ein 

Kompetenzprofil durch den Aufsichtsrat entwickelt. 

Hierin wurden Ziele bezüglich der individuellen Zu-

sammensetzung des Aufsichtsrats festgelegt. Inte- 

graler Bestandteil des Konzepts ist auch die Diversi-

tät. Vorschläge für Neubesetzungen im Aufsichtsrat 

an die Hauptversammlung werden stets entlang der 

nachfolgend unter Ziffer 3 genannten Ziele und Kom-

petenzanforderungen evaluiert und ausgewählt. 

Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss führen regel-

mäßig eine Bewertung ihrer Tätigkeit durch. Diese 

Selbstbewertung basiert auf einem umfassenden, un-

ternehmensspezifischen Fragebogen, welcher in Zu-

sammenarbeit mit Beratungsgesellschaften entwickelt 

wurde und jährlich an die aktuellen Gegebenheiten an-

gepasst wird. Hierin werden unterschiedliche, relevante 

Themenbereiche aus der Aufsichtsratstätigkeit behan-

delt. Zu den Themenbereichen zählen unter anderem 

der Informationsaustausch, die Ausschussarbeit, die 

Qualität der Zusammenarbeit, der Arbeitseinsatz und 

die Unabhängigkeit. Die Eingabe der Bewertungen der 

jeweiligen Themenbereiche erfolgt anonym und jeweils 

quantitativ, qualitativ sowie nach Zeitaufwand. Nach 

dem Aggregieren der Eingaben werden die Ergebnisse 

anschließend im Plenum ausführlich besprochen und 

Verbesserungsvorschläge protokolliert. Die Verbesse-

rungsvorschläge fließen dann im Nachgang in die Gre-

mienarbeit des Aufsichtsrats ein. Im Berichtszeitraum 

wurde die Selbstbewertung in der Aufsichtsratssitzung 

vom 10. Februar 2021 durch den damaligen Vorsitzen-

den des Prüfungsausschusses, Herrn Florian Schulte, 

durchgeführt. 

In seiner Zusammensetzung aus erwiesenen Experten 

auf den Gebieten Finanzwesen, Rechnungslegung, 

Unternehmensplanung, Unternehmensführung, Con-

trolling, Accounting, Risikomanagement, Wirtschafts-

prüfung, Compliance, IT, Recht und Personal erfüllt 

der Aufsichtsrat der GRENKE AG vollumfänglich das 

zugrunde liegende Kompetenzprofil und verfügt über 

die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fach-

liche Erfahrung zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung 

seiner Aufgaben.

Vereinbarungsgemäß ist der Aufsichtsrat vom Ab-

schlussprüfer unverzüglich über alle relevanten we-

sentlichen Feststellungen und Vorkommnisse zu in-

formieren, zu deren Kenntnis dieser im Rahmen der 

Abschlussprüfung gelangt. Auch hat der Abschluss-

prüfer den Aufsichtsrat darüber zu informieren und 

dies im Prüfungsbericht festzuhalten, sollten bei der 

Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen fest-

gestellt werden, die eine Unrichtigkeit der von Vor-

stand und Aufsichtsrat abgegebenen Erklärung zum 

Deutschen Corporate Governance Kodex ergeben. 

Am 25. Januar 2021 hat der Aufsichtsrat eine Alters-

grenze erlassen, welche besagt, dass Aufsichtsrats-

mitglieder bei der Wahl maximal 70 Jahre alt sein 

dürfen. 

Mitglieder des Aufsichtsrats sind bei schuldhafter Ver-

letzung ihrer Sorgfaltspflichten gegenüber der Gesell-

schaft schadensersatzpflichtig. 

Die jeweils aktuelle Geschäftsordnung des Aufsichts-

rats, der wesentliche Informationen zum Aufsichtsrat 

sowie zu den Aufsichtsratsausschüssen entnom-

men werden können, ist auf der Internetseite der  

GRENKE AG unter www.grenke.de/unternehmen/ 

investor-relations/corporate-governance/.

8.2.2.2 Ausschüsse des Aufsichtsrats

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der 

Aufsichtsrat am 13. Dezember 2021 in Anlehnung an 

die Vorgaben des § 25d Abs.  7 Satz 2 KWG – mit 

Wirkung zum 1. Januar 2022 – beschlossen, den 

Personalausschuss sowie den Strategieausschuss 

aufzulösen und neben dem Prüfungsausschuss einen 

Nominierungsausschuss, einen Risikoausschuss und 

einen Vergütungskontrollausschuss einzurichten. 

Der Aufsichtsrat agierte entsprechend im Geschäfts-

jahr 2021 mit einem Prüfungsausschuss, einem Per-
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sonalausschuss sowie einem Strategieausschuss, 

wobei dieser im gesamten Geschäftsjahr ruhte, und 

wird ab dem 1. Januar 2022 mit einem Prüfungs-

ausschuss, einem Nominierungsausschuss, einem 

Risikoausschuss und einem Vergütungskontrollaus-

schuss arbeiten.

Die an diese Ausschüsse übertragenen Aufgaben und 

Befugnisse sind bzw. waren in der Geschäftsordnung 

des Aufsichtsrats aufgeführt. Über die Arbeit der je-

weiligen Ausschüsse berichten die Ausschussvorsit-

zenden im Plenum des Gesamtaufsichtsrats. 

Eine Übersicht der Ausschüsse, deren Mitglieder und 

Vorsitzende sowie eine Aufstellung der jeweiligen  

Teilnahmen an Sitzungen der Ausschüsse sowie De-

tails zur Arbeit der im Geschäftsjahr 2021 gebildeten 

Ausschüsse können dem Bericht des Aufsichtsrats 

entnommen werden. 

8.2.2.2.1 Prüfungsausschuss

Dem Prüfungsausschuss gehören drei Mitglieder an. 

Die Aufgaben des Prüfungsausschusses sind gemäß 

§ 7 Abs.  4 der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 

insbesondere: die Überwachung der Rechnungsle- 

gung und des Rechnungslegungsprozesses, die Über-

wachung des Risikomanagementsystems, insbeson-

dere des internen Kontrollsystems, des Compliance- 

Management-Systems und der Internen Revision; die 

Überwachung der Durchführung der Jahresabschluss-

prüfung, insbesondere hinsichtlich der Unabhängigkeit 

des Abschlussprüfers und der vom Abschlussprüfer 

zusätzlich erbrachten Leistungen sowie der Qualität 

des Abschlussprüfers; die Empfehlung an den Auf-

sichtsrat über die festzulegenden Prüfungsschwer-

punkte des Abschlussprüfers; die Entgegennahme 

und Bewertung der Feststellungen des Abschlussprü-

fers über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 

sowie des Risikomanagementsystems und die Effizi-

enz der internen Revision und etwaiger sonstiger Fest-

stellungen des Abschlussprüfers; die Vorbereitung der 

dem Aufsichtsrat nach §§ 170, 171 AktG obliegenden 

Prüfungen und Berichterstattungen; die Überwachung 

der Abarbeitung der festgestellten Mängel; und die Er-

örterung der Zwischenberichte (viertel- und halbjähr-

lich) und -mitteilungen.

Das aktuell mit Herrn Jens Rönnberg als Vorsitzen-

dem sowie Herrn Dr. Konstantin Mettenheimer und 

Herrn Norbert Freisleben als Mitglieder besetzte  

Gremium erfüllt alle nach § 107 Abs. 4 Satz 3 AktG 

und § 100 Abs. 5 AktG sowie § 25d Abs. 9 KWG gel-

tenden Anforderungen an den Prüfungsausschuss. 

Zum einen ist der Prüfungsausschuss in seiner Ge-

samtheit mit dem Geschäft der GRENKE AG ver-

traut. Zum anderen verfügt Herr Rönnberg als Aus-

schussvorsitzender aus seiner langjährigen Tätigkeit 

als Wirtschaftsprüfer und Steuerberater für führende 

Kanzleien und renommierte internationale Organisa-

tionen nachweislich über ausgeprägten Sachverstand 

auf den Gebieten der Rechnungslegung und der  

Abschlussprüfung. Dies wird durch die langjährige  

Erfahrung bei einer renommierten Prüfungsgesell-

schaft in den Bereichen Rechnungslegung und Ab-

schlussprüfung von Herrn Norbert Freisleben ergänzt. 

Herr Dr. Konstantin Mettenheimer verfügt als Steuer-

berater, Betriebswirt und Rechtsanwalt sowie aus  

seiner Erfahrung in anderen Prüfungsausschüssen 

über die notwendigen Erfahrungen, Kenntnisse und 

Fähigkeiten. Alle Mitglieder des Prüfungsausschusses 

sind vom GRENKE Konzern unabhängig.

Im Geschäftsjahr 2021 setzte sich der Prüfungs-

ausschuss von Jahresbeginn bis zur Beendigung 

der Hauptversammlung am 29. Juli 2021 aus Herrn 

Florian Schulte (Vorsitzender bis zum 29. Juli 2021), 

Herrn Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp (interimistisch bis 

29. Juli 2021) und Herrn Jens Rönnberg zusammen. 

Herr Florian Schulte war unabhängig vom GRENKE 

Konzern.

8.2.2.2.2 Nominierungsausschuss  

(ab 1. Januar 2022)

Dem Nominierungsausschuss gehören drei Mitglieder 

an. Aufgaben des Nominierungsausschusses sind ge-

mäß §8 Abs. 4 der Geschäftsordnung des Aufsichts-

rats insbesondere: die strategischen Aspekte der Per- 1 4 0
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sonalplanung; die Überprüfung der Personalplanung; 

der Abschluss, die Änderung und die Beendigung der 

Anstellungsverträge mit den Mitgliedern des Vorstands 

und den Generalbevollmächtigten; die Ermittlung von 

Bewerbern für die Besetzung einer Stelle im Vorstand 

und bei der Vorbereitung von Wahlvorschlägen für die 

Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats; die Erarbei-

tung einer Zielsetzung zur Förderung der Vertretung 

des unterrepräsentierten Geschlechts im Aufsichtsrat 

sowie einer Strategie zu deren Erreichung; die regel-

mäßig, mindestens einmal jährlich, durchzuführende 

Bewertung der Struktur, Größe, Zusammensetzung 

und Leistung des Vorstands und des Aufsichtsrats; 

die regelmäßig, mindestens einmal jährlich, durchzu-

führende Bewertung der Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Erfahrung sowohl der einzelnen Vorstands- und Auf-

sichtsratsmitglieder als auch des jeweiligen Organs in 

seiner Gesamtheit; die Überprüfung der Grundsätze 

des Vorstands für die Auswahl und Bestellung der Per-

sonen der oberen Leitungsebene; das Diversitätskon-

zept; und das Führungskräfte- und Talentmanagement 

sowie die Nachfolgeplanung.

Das aktuell mit Frau Dr. Ljiljana Mitic als der Vorsit-

zenden sowie Herrn Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp und 

Herrn Jens Rönnberg als Mitglieder besetzte Gremi-

um verfügt individuell und in seiner Gesamtheit über 

ausreichende Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrun-

gen betreffend die Geschäftsaktivität der Gesellschaft 

bzw. des Konzerns, um die Zusammensetzung von 

Vorstand und Aufsichtsrat beurteilen zu können, ein-

schließlich der Empfehlung von Kandidaten.

8.2.2.2.3 Risikoausschuss (ab 1. Januar 2022)

Dem Risikoausschuss gehören drei Mitglieder an. 

Aufgaben des Risikoausschusses sind gemäß § 9 

Abs. 3 der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats ins-

besondere: die Beratung des Aufsichtsrats zur ak-

tuellen und zur künftigen Gesamtrisikobereitschaft 

und Gesamtrisikostrategie des Unternehmens sowie 

Unterstützung des Vorstands bei der Überwachung 

der Umsetzung dieser Strategie durch die obere Lei-

tungsebene; die Überwachung, dass die Konditionen 

im Kundengeschäft mit dem Geschäftsmodell und der 

Risikostruktur des Unternehmens im Einklang stehen. 

Soweit dies nicht der Fall ist, verlangt der Risikoaus-

schuss vom Vorstand Vorschläge, wie die Konditio-

nen im Kundengeschäft in Übereinstimmung mit dem 

Geschäftsmodell und der Risikostruktur ausgestaltet 

werden können, und überwacht deren Umsetzung; 

und die Prüfung, ob die durch das Vergütungssystem 

gesetzten Anreize die Risiko-, Kapital- und Liquidi-

tätsstruktur des Unternehmens berücksichtigen.

Das aktuell mit Herrn Norbert Freisleben als dem Vor-

sitzenden sowie Herrn Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp und 

Herrn Dr. Konstantin Mettenheimer als Mitglieder be-

setzte Gremium verfügt in seiner Gesamtheit über  

ausreichende Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrun-

gen betreffend Risikomanagement und Kontrollverfah-

ren. Der Vorsitzende ist weder Vorsitzender des Ge-

samtaufsichtsrats noch eines anderen Ausschusses.

8.2.2.2.4 Vergütungskontrollausschuss (ab 1. Ja-

nuar 2022)

Dem Vergütungskontrollausschuss gehören drei 

Mitglieder an. Aufgaben des Vergütungskontrollaus-

schusses sind gemäß § 10 Abs.  3 der Geschäfts-

ordnung des Aufsichtsrats insbesondere: die Über-

wachung der angemessenen Ausgestaltung der 

Vergütungssysteme der Vorstandsmitglieder und 

Mitarbeitenden und insbesondere die angemessene 

Ausgestaltung der Vergütungen für die Leiter der Ri-

sikocontrolling-Funktion und der Compliance-Funk-

tion sowie solcher Mitarbeitenden, die einen wesent-

lichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil des Instituts 

haben und Unterstützung des Aufsichtsrats bei der 

Überwachung der angemessenen Ausgestaltung der 

Vergütungssysteme für die Mitarbeitenden des Unter-

nehmens. Die Auswirkungen der Vergütungssysteme 

auf das Risiko-, Kapital- und Liquiditätsmanagement 

sind zu bewerten; die Vorbereitung der Aufsichtsrats-

beschlüsse über die Vergütung der Vorstandsmitglie-

der; dabei berücksichtigt der Vergütungskontrollaus-

schuss besonders die Auswirkungen der Beschlüsse 

auf die Risiken und das Risikomanagement des 

Unternehmens; den langfristigen Interessen von An- 1 4 1
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teilseignern, Anlegern, sonstiger Beteiligter und dem 

öffentlichen Interesse ist Rechnung zu tragen; die Un-

terstützung des Aufsichtsrats bei der Überwachung 

der ordnungsgemäßen Einbeziehung der internen 

Kontroll- und aller sonstigen maßgeblichen Bereiche 

bei der Ausgestaltung der Vergütungssysteme; die 

Zielvorgaben und -erreichung für die variable Vergü-

tung der Vorstände; die Beratung bei der Gestaltung 

der Vergütungspolitik; die Festlegung einer angemes-

senen und auf eine nachhaltige Unternehmensent-

wicklung ausgerichtete Vergütung der Vorstände.

Das aktuell mit Herrn Nils Kröber als dem Vorsitzen-

den sowie Frau Dr. Ljiljana Mitic und Herrn Norbert 

Freisleben als Mitglieder besetzte Gremium verfügt 

in seiner Gesamtheit über ausreichende Sachkunde 

im Bereich Risikomanagement und Risikocontrolling 

(insbesondere im Hinblick auf Vergütungssysteme). 

Der Vorsitzende verfügt darüber hinaus über Sach-

verstand und Berufserfahrung sowie Frau Dr. Ljiljana 

Mitic über Sachkunde im Bereich Risikomanagement 

und Risikocontrolling, insbesondere im Hinblick auf 

Mechanismen zur Ausrichtung der Vergütungssys-

teme an der Gesamtrisikobereitschaft und -strategie 

sowie an der Eigenmittelausstattung des Unterneh-

mens.

8.2.2.2.5 Personalausschuss (bis 31. Dezember 

2021)

Der Personalausschuss bestand im Berichtszeitraum 

bis zu seiner Auflösung am 31. Dezember 2021 aus 

drei Mitgliedern: Frau Dr. Ljiljana Mitic, Herrn Prof.  

Dr. Ernst-Moritz Lipp, Herrn Jens Rönnberg. Den 

Ausschussvorsitz hatte ab dem 29. Juli 2021 Frau 

Dr. Ljiljana Mitic inne. Im davorliegenden Berichts- 

zeitraum agierte der Personalausschuss ohne eine 

Vorsitzende bzw. einen Vorsitzenden.

Der Personalausschuss befasste sich mit der stra-

tegischen Personalplanung, dem Vergütungssystem 

sowie dem Abschluss, der Anpassung und der Be-

endigung der Anstellungsverträge mit den Vorstands-

mitgliedern und den Generalbevollmächtigten. 

Des Weiteren befasste sich der Personalausschuss 

gemeinsam mit dem Vorstand mit der langfristigen 

Nachfolgeplanung für die Besetzung des Vorstands 

der GRENKE AG sowie der Suche nach geeigneten 

Kandidaten für die Bestellung. Der Ausschuss unter-

breitete dem Aufsichtsrat entsprechende Vorschläge. 

Hierbei wurden sowohl interne als auch externe Kan-

didaten berücksichtigt. Die langfristige Nachfolgepla-

nung fußt dabei auf der Unternehmensstrategie und 

dem bestehenden Diversitätskonzept, welches unter 

Ziffer 3 der Erklärung zur Unternehmensführung wei-

tergehend ausgeführt ist. Darüber hinaus bereitete 

der Personalausschuss die Genehmigung der Ver-

träge mit den Vorstandsmitgliedern, insbesondere 

bezüglich deren Vergütung, für den Aufsichtsrat vor. 

Auch wurde dem Ausschuss die variable Vergütung 

für Führungskräfte im GRENKE Konzern zur Geneh-

migung vorgelegt. 

8.2.2.2.6 Strategieausschuss (bis 31. Dezember 

2021)

Nach der bis zum 31. Dezember 2021 gültigen Fas-

sung der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats der 

GRENKE AG waren dem Strategieausschuss grund-

legende Fragen der Unternehmensausrichtung und 

-strategie wie die Entwicklung von Vorschlägen für die 

Strategie und strategische Steuerung des Konzerns 

sowie die kritische Würdigung der Empfehlungen des 

Vorstands zur Geschäfts-, Risiko- und IT-Strategie 

und die Vorbereitung der Strategiesitzungen des Auf-

sichtsrats bzw. die Aufsichtsratssitzungen mit Tages-

ordnungspunkten von strategischer Relevanz zuge-

wiesen. 

Im Geschäftsjahr 2020 wurden die Aufgaben des  

Strategieausschusses – der sich zu diesem Zeitpunkt 

aus Herrn Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp und Herrn Wolf-

gang Grenke zusammensetzte – vorerst an das Ge-

samtplenum übertragen, da das Aufsichtsratsmandat 

von Herrn Wolfgang Grenke, einem der beiden Mit-

glieder im Ausschuss, ruhte. Von einer Nachbesetzung 1 4 2
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des Ausschusses und einer Wiederbelebung der Aus-

schusstätigkeit wurde auch im Geschäftsjahr 2021 bis 

zum Zeitpunkt der Auflösung des Ausschusses abge-

sehen.

8.2.3 Die Hauptversammlung

Die Hauptversammlung beschließt in den im Gesetz 

sowie in der Satzung bestimmten Fällen. Hierzu zäh-

len unter anderem die Wahl der Vertreter der Anteils-

eigner in den Aufsichtsrat, die Entlastung der Mitglie-

der des Vorstands und Aufsichtsrats, die Änderung 

der Satzung, die Entscheidung über die Gewinnver-

wendung sowie über Kapitalmaßnahmen. Auf Verlan-

gen des Vorstands kann die Hauptversammlung auch 

über Fragen der Geschäftsführung entscheiden. 

8.3 Zielgrößen für Frauenanteil, Diversitäts-
konzept und Kompetenzprofil

Chancengerechtigkeit und Diversität sind integrale 

Bestandteile des Auswahlprozesses für Führungs-

kräfte und Belegschaft der GRENKE AG. 

Der Zielanteil weiblicher Führungskräfte für die  

beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands 

wurde durch den Vorstand für das Geschäftsjahr 

2021 auf mindestens 30 Prozent festgelegt. Dieser 

Zielwert wurde im Berichtszeitraum erreicht. 

Des Weiteren hat der Vorstand beschlossen, für das 

Geschäftsjahr 2022 für die ersten beiden Führungs-

ebenen unterhalb des Vorstands eine geschlechter-

spezifische Zielgröße von jeweils 30 Prozent beizu-

behalten. 

In der Gesamtbelegschaft der GRENKE AG ist das 

Geschlechterverhältnis mit einem Frauenanteil von 

rund 50 Prozent weitgehend ausgeglichen. 

Einmal im Geschäftsjahr berichtet der Vorstand an 

den Aufsichtsrat über die Entwicklung familienfreund-

licher Maßnahmen (wie z. B. finanzielle Unterstüt-

zung, Unterstützung bei der Kinderbetreuung, flexible 

Arbeitszeitmodelle, ortsunabhängige Arbeitsplatzmo-

delle) sowie die Berücksichtigung von Geschlechter-

diversität bei der Besetzung von Führungspositionen. 

Für das Geschäftsjahr 2021 hat der Aufsichtsrat eine 

Zielgröße für den Anteil weiblicher Führungskräfte im 

Vorstand von 25 Prozent und im Aufsichtsrat von min-

destens 33 Prozent festgelegt. Die entsprechenden 

Zielgrößen bilden dabei eine Untergrenze. Diese Ziel-

größe für den Aufsichtsrat wurde 2021 nicht erreicht, 

soll aber perspektivisch wieder erfüllt werden. Hinter-

grund der aktuellen Nichterfüllung ist eine Entschei-

dung für Kandidaten auf Basis eines sehr spezifischen 

Anforderungssprofils.

Die GRENKE AG berücksichtigt für die Zusammen-

setzung des Vorstands folgende Diversitätsaspekte: 

Maßgeblich für die Entscheidung des Aufsichtsrats 

über die Besetzung einer Vorstandsposition ist stets 

das Unternehmensinteresse unter Berücksichtigung 

aller Umstände des Einzelfalls. Aus Sicht des Auf-

sichtsrats sind insbesondere die persönliche Eignung 

und fachliche Qualifikation wesentliche Kriterien bei 

der Auswahl von Mitgliedern des Vorstands.

Dabei achtet der Aufsichtsrat insbesondere auf fol-

gende Grundsätze bei der Abwägung, welche Per-

sönlichkeiten das Vorstandsgremium am besten er-

gänzen würden:

Die Zusammensetzung des Vorstands soll hinsicht-

lich der Altersstruktur so ausgewogen sein, dass die 

Handlungsfähigkeit des Organs jederzeit gewährleis-

tet ist.

Der Vorstand soll in seiner Zusammensetzung den 

Anforderungen des „Gesetzes für die gleichwerti-

ge Teilhabe von Frauen und Männern an Führungs-

positionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen 

Dienst“ genügen.

Die Mitglieder des Vorstands müssen im Hinblick auf 

ihre Bildungs- und Berufshintergründe die Pflichten 1 4 3
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zur ordnungsgemäßen Geschäftsführung nach dem 

Gesetz, der Satzung und der Geschäftsordnung der 

GRENKE AG erfüllen können. Darüber hinaus sollen 

sie im Wesentlichen über folgende Hintergründe ver-

fügen:

// �nachhaltige Managementerfahrung in einem inter-

nationalen Kontext

// �umfangreiche Erfahrung im IT-Management (Digita-

lisierung)

// �umfassende Kenntnisse über die Anforderungen 

und Zusammenhänge des Kapitalmarkts

// �fundierte Kenntnisse des Finanzmanagements und 

des Risikomanagements

// �profunde Kenntnisse der Rechnungslegung nach 

IFRS und HGB

Die hiermit verfolgten Ziele sind: 

eine ausgewogene Zusammensetzung des Vorstands 

im Hinblick auf dessen Altersstruktur ermöglicht zum 

einen ein möglichst langjähriges Einbringen der Be-

rufs- und Lebenserfahrung der berufenen Mitglieder 

des Vorstands und zum anderen eine auf Vielfalt aus-

gerichtete Zusammensetzung. Dies entspricht unse-

rem Verständnis von Beständigkeit und Nachhaltig-

keit sowie von Innovation und Dynamik für die weitere 

erfolgreiche Entwicklung des Unternehmens. 

Der Aufsichtsrat erfüllt mit der Berücksichtigung 

der Geschlechterdiversität bei der Auswahl der Vor-

standsmitglieder zum einen die rechtlichen Erforder-

nisse und setzt zum anderen beispielhaft das damit 

verbundene Ansinnen, den Frauenanteil in Führungs-

positionen zu erhöhen, um. 

Der Aufsichtsrat erfüllt zudem alle Verpflichtungen 

nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung mit Be-

zug auf die Berücksichtigung verschiedener Berufs- 

und Bildungshintergründe, um sicherzustellen, dass 

die auf dieses Gremium zukommenden Aufgaben 

und Pflichten ordnungsgemäß erfüllt werden können. 

Darüber hinaus kann hierdurch gewährleistet werden, 

dass alle Änderungen des geschäftlichen Umfelds, 

welche grundsätzlich in einem internationalen Kontext 

stehen, sowie alle die Gesellschaft im unternehmeri-

schen Alltag betreffenden Auswirkungen des kulturel-

len, demografischen und gesellschaftlichen Wandels 

aus verschiedensten Perspektiven analysiert und be-

wertet werden. 

Durch einen engen, permanenten Austausch zu al-

len wichtigen, die Geschicke und die Entwicklung 

des Unternehmens betreffenden Themen zwischen 

Aufsichtsrat und Vorstand gelingt die Umsetzung 

der Ziele für die Zusammensetzung des Vorstands. 

Im Rahmen dieses Austauschs prüft der Aufsichtsrat 

regelmäßig, ob die Kompetenzen der jeweiligen Vor-

standsmitglieder den Anforderungen ihres Ressorts 

genügen. Auch wird hierbei regelmäßig geprüft, ob 

die Anzahl der Vorstandsmitglieder und deren Zu-

ständigkeiten dem Wachstum und der Komplexität 

des Unternehmens genügen. Die Entscheidung über 

die Besetzung des Vorstands und den Geschäfts-

verteilungsplan sowie die Sicherung der personellen 

Nachfolgeplanung obliegt dem Aufsichtsrat. 

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG soll so besetzt sein, 

dass eine qualifizierte Beratung und Überwachung 

des Vorstands jederzeit sichergestellt sind. Für die 

Besetzung des Aufsichtsrats finden folgende Diversi-

tätsaspekte entsprechende Berücksichtigung: 

Der Aufsichtsrat soll in seiner Zusammensetzung den 

Anforderungen des „Gesetzes für die gleichberech-

tigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungs-

positionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen 

Dienst“ genügen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen hinsichtlich 

ihrer Bildungs- und Berufshintergründe in der Lage 

sein, die gesetzlichen Verpflichtungen, die mit dieser 

Aufgabe einhergehen, zu erfüllen und zugleich die zur 
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Ausübung dieser Tätigkeit erforderliche Zeit aufbrin-

gen können. Neben den hohen charakterlichen An-

forderungen im Sinne der Persönlichkeitskompetenz 

sind vor allem fachliche Kompetenzen und wirtschaft-

liche Erfahrung sowie eine entsprechende objektive 

Urteilsfähigkeit der jeweiligen Aufsichtsratsmitglieder 

entscheidend. Das Kompetenzprofil der Mitglieder 

des Aufsichtsrats der GRENKE AG stellt in Ergänzung 

hierzu im Wesentlichen auf folgende Hintergründe ab: 

// ��nachhaltige Managementerfahrung in einem inter-

nationalen Kontext

// ��umfassende Kenntnisse über die Anforderungen 

und Zusammenhänge des Kapitalmarkts

// ��fundierte Kenntnisse des Finanzmanagements (Fi-

nanzierung und Controlling)

// ��profunde Kenntnisse der Rechnungslegung nach 

IRFS und HGB

// ��umfangreiche Erfahrung im IT-Management (Digita-

lisierung und Transformation)

// ��Erfahrung im Strategie- und Vertriebsmanagement

Die Mitglieder des Aufsichtsrats müssen in ihrer Ge-

samtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig 

ist, vertraut sein.

Die mit dem Diversitätskonzept für die Zusammen-

setzung des Aufsichtsrats verfolgten Ziele lauten ent-

sprechend wie folgt: 

Um seiner Rolle als Aufsichts- und Kontrollgremium 

gerecht zu werden, soll der Aufsichtsrat in der Lage 

sein, eine zutreffende Einschätzung der aktuellen Ent-

wicklung und Zukunftsausrichtung der Gesellschaft 

abzugeben. Entsprechend ist das Ziel, den Aufsichts-

rat so zu besetzen, dass eine dem Aktiengesetz und 

dem Deutschen Corporate Governance Kodex ent-

sprechende qualifizierte Kontrolle und Beratung je-

derzeit sichergestellt sind. 

Im Geschäftsjahr 2021 war der Aufsichtsrat so zu-

sammengesetzt, dass die nötigen Kenntnisse und 

Erfahrungen durch die Gesamtheit der Mitglieder 

des Aufsichtsrats umfassend abgebildet waren. So-

mit war es für das Gremium möglich, sich zum einen 

inhaltlich qualifiziert mit den entscheidungsrelevanten 

Fragestellungen auseinanderzusetzen und diese zu 

bewerten. Zum anderen war er in der Lage, seine 

Entscheidungen für eine wirksame Überwachung und 

Kontrolle unter objektiven Gesichtspunkten zu treffen. 

Das Kompetenzprofil und das Diversitätskonzept für 

den Aufsichtsrat werden grundsätzlich im Rahmen 

der Wahlvorschläge an die Hauptversammlung und 

das Diversitätskonzept für den Vorstand durch Bestel-

lung von Vorstandsmitgliedern durch den Aufsichtsrat 

umgesetzt. Die Zielgröße für den Aufsichtsrat wurde 

2021 nicht erreicht, soll aber perspektivisch wieder 

erfüllt werden. Hintergrund der aktuellen Nichterfül-

lung ist eine Entscheidung für Kandidaten auf Basis 

eines sehr spezifischen Anforderungsprofils. 

Lebensläufe aller Aufsichtsrats- und Vorstandsmit-

glieder wurden durch die Gesellschaft auf der Inter-

netseite des Unternehmens veröffentlicht und geben 

Auskunft über die individuellen relevanten Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Erfahrungen. Die Lebensläufe wer-

den jährlich aktualisiert. 

8.4 Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat

Die jeweilige Vergütung sowie das zugrunde liegen-

de Vergütungssystem für Vorstand und Aufsichtsrat 

werden im Vergütungsbericht (Download, www.gren-

ke.de/unternehmen/investor-relations/berichte-und-

praesentationen/) beschrieben. 

Der Vergütungsbericht über das letzte Geschäfts-

jahr und der Vermerk des Abschlussprüfers gemäß 

§ 162 des AktG, das geltende Vergütungssystem ge-

mäß § 87a Abs. 1 und 2 Satz 1 des AktG und der 

letzte Vergütungsbeschluss gemäß § 113 Abs. 3 des 

AktG sind auf der Internetseite der GRENKE AG unter 

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/be-

richte-und-praesentationen/ öffentlich zugänglich.
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8.5 Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte 
(Directors’ Dealings)

Per Gesetz sind Personen, die Führungsaufgaben 

bei der GRENKE AG wahrnehmen, sowie Personen 

in enger Beziehung zu diesen, verpflichtet, jeglichen 

Handel mit Anteilen der GRENKE AG oder mit ver-

bundenen Finanzinstrumenten offenzulegen, sofern 

der Wert der Transaktion im Kalenderjahr die Schwel-

le von 20.000 Euro erreicht oder überschreitet. Die 

GRENKE AG stellt nach Art. 19 Abs. 2 und 3 Markt-

missbrauchsverordnung (MAR) die erforderlichen 

Mitteilungen und Veröffentlichungen sicher und pub-

liziert diese gleichermaßen auf der Internetseite des 

Unternehmens unter: www.grenke.de/unternehmen/

investor-relations/corporate-governance/directors-

dealings/.

8.6 Anteilsbesitz von Vorstand und Auf-
sichtsrat

Zum 31. Dezember 2021 betrug der Aktienbesitz der 

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der 

GRENKE AG 148.538 Aktien. Dies entspricht 0,32 

Prozent der ausgegebenen Aktien.

8.7 Transparenz und Information der Aktio-
närinnen und Aktionäre

Kapitalmarktrelevante Bekanntmachungen der 

GRENKE AG erfolgen durch Veröffentlichung im Bun-

desanzeiger. Darüber hinaus nutzt das Unternehmen 

eine Vielzahl von Kanälen, um Finanzmarktteilnehmer 

und Öffentlichkeit umfassend über den Geschäftsver-

lauf und relevante Ereignisse zu informieren. Gemäß 

Art. 18 (MAR) führt die GRENKE AG Insiderlisten. Die 

betroffenen Personen wurden über die gesetzlichen 

Pflichten und Sanktionen bei eventuellen Verstößen 

aufgeklärt. Maßnahmen der GRENKE AG zur Infor-

mation des Kapitalmarkts sind ausführlich im Kapitel 

„Aktie und Investor Relations“ dieses Geschäftsbe-

richts beschrieben.

8.8 Verantwortungsvolle Unternehmensfüh-
rung

Das Segment verantwortungsvolle Unternehmens-

führung umfasst die Bereiche Compliance, Geldwä-

scheprävention, Corporate Governance, Datenschutz 

und Informationssicherheit. Aufgrund des hohen Stel-

lenwerts dieser Themen, sowohl für das Kundenver-

trauen als auch für das Vertrauen im Kapitalmarkt, 

welche zugleich weitreichende Relevanz für den  

Unternehmenserfolg haben, widmet sich ein eigenes 

Kapitel in der Nichtfinanziellen Erklärung des Ge-

schäftsberichts diesem Thema, zu finden in Kapitel 4.

8.9 Controlling und Risikomanagement

Das Risikomanagement bei der GRENKE AG soll 

den Vorstand und alle involvierten Beschäftigten be-

fähigen, Risiken bewusst zu steuern und Chancen zu 

nutzen. Dabei gelten für die GRENKE AG als Finanz-

dienstleister die von der Deutschen Bundesbank und 

der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

(BaFin) definierten Mindestanforderungen an das Ri-

sikomanagement (MaRisk) sowie die bankaufsicht-

lichen Anforderungen an die IT (BAIT). Das Thema 

Risikomanagement und die jeweiligen Verantwortlich-

keiten werden ausführlich im Lagebericht behandelt. 

8.10 Rechnungslegung und Abschlussprü-
fung sowie Finanzpublizität

Gemäß §§ 315 Abs. 5 und 298 Abs. 2 HGB werden 

der Lagebericht des GRENKE Konzerns sowie der 

Lagebericht der GRENKE AG in einer geschlossenen 
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Darstellung zusammengefasst. Auftretende Abwei-

chungen werden jeweils detailliert im Lagebericht der 

GRENKE AG erläutert. 

Die Konzernrechnungslegung des GRENKE Kon-

zerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 

zum 31. Dezember 2021 erfolgte im Einklang mit 

den Vorschriften der International Financial Repor-

ting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen 

Union anzuwenden sind, sowie für die Gesellschaft 

nach dem deutschen Handelsgesetzbuch (HGB). Die 

GRENKE AG hat darüber hinaus die handelsrechtli-

chen Vorschriften des § 315 a HGB zu beachten und 

angewendet. 

Nach Prüfung durch den Aufsichtsrat werden der fest-

gestellte Jahresabschluss und der gebilligte Konzern-

abschluss grundsätzlich innerhalb von vier Monaten 

nach Ende des Geschäftsjahres veröffentlicht. Für den 

Jahresabschluss 2020 und den Konzernabschluss 

2020 war die Einhaltung dieser Veröffentlichungsfrist 

ausnahmsweise aufgrund der laufenden Sonderprü-

fungen und dadurch verursachten Verzögerungen bei 

der Jahresabschlussprüfung nicht möglich. Für das 

Geschäftsjahr 2021 wählte die Hauptversammlung 

am 29. Juli 2021 die BDO AG Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Hamburg, zum Abschlussprüfer und 

Konzernabschlussprüfer. Dieser nimmt auch die prü-

ferische Durchsicht von unterjährigen Finanzberichten 

vor, soweit diese erfolgt. 

Weiterführende Informationen zu Gegenstand und 

Umfang der Jahresabschlussprüfung gemäß § 317 

HGB sowie zu den Aufgaben des Prüfungsausschus-

ses können dem Bericht des Aufsichtsrats des Ge-

schäftsberichts entnommen werden.
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